
Der Verein Trivapor, Dampfschifffahrt auf den Juraseen, wurde am 23. 
August 1999 in Neuenburg gegründet. Der neue Verein war die von 
Denis Barrelet organisierte Reaktion auf eine Anzeige in der Zeitung 
„L‘Express“ vom 17. Juni 1999. Dabei ging es um den Verkauf des 
im Neuenburger Hafen liegenden Restaurantschiffs – des ursprüngli-
chen Dampfers Neuchâtel aus dem Jahre 1912. Nach der Saison 1968 
war er ausser Dienst gestellt worden, da der Dampfkessel hätte ersetzt 
werden müssen. Barrelet wurde zum Präsidenten gewählt und orga-
nisierte eine Petition für den Kauf des Schiffes. An zwei Samstagen 
wurden beinahe 3‘000 Unterschriften gesammelt, vor allem in der 
Fussgängerzone im Zentrum Neuenburgs. Doch das Vorhaben hatte 
keine Chance: Das Boot war bereits verkauft. Ein bekannter Koch 
hatte Erfolg, blieb aber nicht auf Dauer. Anschliessend erlebte das 
Restaurantschiff eine wechselhafte Geschichte. Nach der Expo 02 warf 
der Wirt das Handtuch und endlich konnte das Schiff am 21. Februar 
2007 durch Trivapor erworben werden.

Bereits vorher konnte sich der Verein in Rotterdam die Dampfmaschi-
ne des Ludwig Fessler beschaffen, der 1972 verdieselt wurde und auf 
dem bayerischen Chiemsee im Einsatz steht.

Der einzigartige Erfolg, zu dieser historisch wertvollen Dampfma-
schine gekommen zu sein, verlieh dem Projekt Glaubwürdigkeit und 
ermöglichte es Trivapor, neue Mitglieder zu gewinnen und sich ins-
besondere die Unterstützung Marc Oesterles (1932-2023) zu sichern. 
Als grosszügiger Mäzen hatte er bei der Finanzierung der Renovati-
onsarbeiten für die Neuchâtel entscheidende Bedeutung.

Das Schiff wurde am 18. September 2010 nach Sugiez verlegt, am 
16. Oktober 2010 ins Trockendock gebracht, worauf die Arbeiten in 
drei Projektphasen erfolgten. Nach dem vollständigen Wiederaufbau 
konnte das Dampfschiff am 2., 3. und 4. Mai 2014 auf den Drei- 
Seen eingeweiht werden. Mit der Schifffahrtsgesellschaft des Neuen-

burger- und Murtensees (LNM) kam es zum Vertragsabschluss über 
den Betrieb der Neuchâtel. Vertragsgemäss hatte die Gesellschaft den 
Betrieb des Schiffes an mindestens vier Tagen pro Woche sicherzu-
stellen und die Fahrten nach Fahrplan und zum Normaltarif anzu-
bieten. Sie verpflichtete sich zur Übernahme der laufenden Wartung 
des Schiffes, mit Ausnahme seines Antriebs (Kessel, Dampfmaschine 
und Schaufelräder), für den Trivapor verantwortlich zeichnet. Daraus 
ergeben sich für unseren Verein jährliche Ausgaben von mehreren 
zehntausend Franken. Dies ist nur dank der Grosszügigkeit unserer 
Mitglieder möglich, deren Zahl leider rückläufig ist. Wir wünschen 
uns sehr, dass sich neue Mitglieder finden, damit der Verein seiner 
wichtigen Aufgabe auch in Zukunft nachkommen kann.

Die Situation der Neuchâtel, die sich im Besitz der Stiftung Trivapor-
Marc Oesterle befindet, ist einzigartig in der Schweiz. Sämtliche 
anderen Dampfschiffe auf Schweizer Seen sind im Eigentum von 
Schifffahrtsunternehmen. Zwar erging es der Blümlisalp auf dem Thu-
nersee zu Beginn ähnlich wie der Neuchâtel, indem sie von einem 
Verein gerettet worden war, schliesslich wurde sie aber für einen sym-
bolischen Franken an der Bern-Lötschberg-Simplonbahn (BLS) über-
lassen, welche für die Schifffahrt auf dem Thuner- und Brienzersee 
zuständig ist. Der Verein besteht weiterhin und trägt zur Bezahlung 
einiger Spezialarbeiten bei.

Damit die Neuchâtel lebt und bleibt, wie sie ist, müssen wir Triva-
por also unterstützen und Jung und Alt dazu bewegen, unserem Ver-
ein beizutreten. In diesem Zusammenhang schlägt unser Präsident 
Alarm: siehe Seite zwei.

Sébastien Jacobi, Sekretär von Trivapor

Achtung: Das Dampfschiff verkehrt nicht in der Woche vom 22. bis 
28. Juli 2024!
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Promenade 211

Neuchâtel 10:00

Serrières 10:16

Auvernier 10.25

Portalban 10:55

Neuchâtel 11:25

Yverdon - Grandson 
- Yverdon 511

Yverdon-les-Bains 13:10

Grandson 13:45

Yverdon-les-Bains 14:15

Neuchâtel - Yverdon 411/12

Neuchâtel 9:10

Cortaillod 9:45

Bevaix 10:01

Estavayer arr. / An. 10.35

Estavayer dép. / Ab. 10:40

Gorgier 11:07

Saint-Aubin 11:15

Vaumarcus 11:23

Concise 11:44

Grandson 12:13

Yverdon-les-Bains 12:30

Promenade 311 313 R 213 315

Neuchâtel 10:30 12:10 14:15 16:00

Hauterive 10:49 12:29 – 16:19

St-Blaise 10:55 12:35 – 16:25

Serrières – – 14:31 –

Auvernier – – 14:40 –

Portalban – – 15:10 –

&XGUHŵQ 11:20 13:00 – 16:50

Neuchâtel 11:50 13:30 15:40 17:20

Neuchâtel - Bienne / Biel 2 R
Neuchâtel 11:40

La Tène 12:10

Thielle-Wavre 12:19

Le Landeron 12:42

Erlach 12:51

La Neuveville 13:00

Île St-Pierre Nord 13:16

Ligerz 13:26

Twann 13:36

Bienne / Biel 14:05

Neuchâtel - Morat / Murten 21

Neuchâtel 9:15

La Sauge 9:52

Camping 3 Lacs 10:09

Sugiez 10:20

Morat / Murten 10:37

Bienne / Biel - Neuchâtel 3

Bienne / Biel 14:45

Twann 15:14

Ligerz 15:24

Île St-Pierre Nord 15:34

La Neuveville 15:50

Erlach 15:59

Le Landeron 16:08

Thielle-Wavre 16:31

La Tène 16:40

Neuchâtel 17:10

Morat / Murten - Neuchâtel 26

Morat / Murten 17:05

Môtier 17:22

Praz 17:28

Sugiez 17:43

Camping 3 Lacs 17:54

La Sauge 18:11

Neuchâtel 18:45

Promenade 611 613 R 615 617

Morat / Murten 10:45 12:15 14:15 15:40

Praz 11:02 12:32 14:32 15:57

Môtier 11:08 12:38 14:38 16:03

Vallamand 11:25 12:55 14:55 16:20

Faoug 11:40 13:10 15:10 16:35

Morat / Murten 12:00 13:30 15:30 16:55

Yverdon - Neuchâtel 13/416

Yverdon-les-Bains 14:55

Grandson 15:11

Concise 15:40

Vaumarcus 16:01

Saint-Aubin 16:09

Gorgier 16:17

Estavayer arr. / An. 16:45

Estavayer dép. / Ab. 17:00
Chevroux 17:30

Neuchâtel 18:10

Promenade* 211

Neuchâtel 10:00

Serrières 10:16

Auvernier 10:25

Portalban 10:55

Neuchâtel 11:25

R = Service de restauration à bord. Réservation au 032 729 96 00 / Schiffsrestauration an Bord. Reservation: 032 729 96 00

Promenade 217

Neuchâtel 17:25

Portalban 17:55

&XGUHŵQ 18:20

Neuchâtel 18:50

Promenade 215 217

Neuchâtel 15:30 17:25

Serrières 15:46 –

Auvernier 15:55 –

Portalban 16:25 17:55

&XGUHŵQ – 18:20

Neuchâtel 16:55 18:50

Neuchâtel - Morat / Murten 23 R
Neuchâtel 12:15

La Sauge 12:52

Camping 3 Lacs 13:09

Sugiez 13:20

Morat / Murten 13:40

Morat / Murten - Neuchâtel 24

Morat / Murten 13:55

Sugiez 14:15

Camping 3 Lacs 14:26

La Sauge 14:43

Neuchâtel 15:20

Mercredi / Mittwoch

Jeudi et dimanche / Donnerstag und Sonntag

Vendredi / Freitag

Samedi / Samstag
(sauf/ohne 1.6, 6.7, 3.8, 7.9)

1er samedi du mois / Jeden ersten Samstag im Monat
(1.6, 6.7, 3.8, 7.9)

Horaire du bateau à vapeur «Neuchâtel»
Fahrplan des Dampfschiffs «Neuchâtel»

9.5 – 29.9.2024

* sauf 2 août / Ohne 2. August

Attention! Pas de bateau à vapeur du 22 au 28 juillet. / Achtung! Keine Dampferfahrten vom 22. bis 28. Juli.
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Liebe Freundinnen und Freunde von Triva-
por, 

An der Schwelle zur Saison 2024 ist die 
Neuchâtel für neue Seeabenteuer bereit, 
nachdem sie die erste grosse Wartung ihres 
zweiten Schiffslebens erhalten hat. Dieses 
Jahr bringt auch den Jahrestag zweier Grün-
dungsereignisse von Trivapor: 25 Jahre nach 
der Gründung unseres Vereins im Jahr 1999 
durch Denis Barrelet, damals noch unter 
dem Titel «Dampfschifffahrt auf den Jura-
seen» und 20 Jahre nach der Entdeckung der 
Dampfmaschine in Rotterdam. Der Kauf 
wurde ermöglicht durch unseren verstorbe-
nen Mäzen Marc Oesterle, dessen Gross-
zügigkeit auch die Fortsetzung unseres aus-
sergewöhnlichen Abenteuers gestattete. Die 
beiden Jahrestage sind Anlass, all jene Perso-
nen zu nennen und zu ehren, die im Laufe 
des vergangenen Vierteljahrhunderts diesen 
etwas verrückten Traum, unser Lieblings-
dampfschiff wieder zum Leben zu erwecken, 
beharrlich verfolgten. Diesen Traum gelebt, 
verwirklicht und dauerhaft gesichert zu haben, 
dafür gilt ihnen unser tiefster und herzlichster 
Dank!

Wenn Utopien von gestern mitunter zur 
konkreten Wirklichkeit von heute führen, 
so dürfte es nahe liegen, unsere reiche Ver-
gangenheit der See- und Flussschifffahrt im 
Drei-Seen-Land gemeinsam weiter zu erfor-
schen oder zumindest wiederzuentdecken. 
Ich hatte es bereits in meinem letzten Bei-
trag angekündigt: Diesmal ist das allererste 
Dampfschiff unserer Region an der Reihe, 
gewürdigt zu werden, nämlich die Union. 
Dieses Schiff ist der Pionier der 
Dampfschifffahrt auf dem Neu-
enburgersee und wurde 1826 auf 
Initiative von Albert du Thon 
und Ferdinand Picart vom Stapel 
gelassen. Die Union, die Yverdon 
über Neuenburg mit Nidau ver-
band und deren Rumpf vollstän-
dig aus Holz gebaut war, hatte 
eine Länge von 26,5m und eine 
Breite von 6m. Sie war für 200 
Passagiere, bzw. die entsprechen-
de Menge an Gütern ausgelegt. 
Am Achterdeck bot ein Baldachin 
Schutz vor Witterungseinflüssen 
und Sonnenlicht. Die Maschine 
der englischen Firma Boulton & 
Watt trieb die beiden Schaufel-
räder an und die Union erreichte 
damit eine Geschwindigkeit von 
11 km/h. Bei Maschinenpannen 
kam ein Ersatzsegel am Bug des 
Schiffes zur Anwendung. Dank 
seines geringen Tiefgangs konnte 
das Schiff problemlos die Flüsse 

Zihl und Broye befahren. Diese waren zwar 
noch nicht kanalisiert, wurden jedoch von 
den Regierungen des Fürstentums und Kan-
tons Neuenburg sowie des Kantons Bern 
besser fahrbar gemacht.

Ein erlesener Auszug aus der „Gazette de 
Lausanne“ vom 4. August 1826 versetzt uns 
wunderbar in einen fernen und zugleich 
vertrauten Kontext zurück: „Das Dampfschiff 
„Union“ hat am 28. Juli seine ordentliche Fahrt 
von Yverdon nach Neuenburg absolvirt, trotz 
einer starken Bise, die es nur um ¾ Stunden ver-
späthet hat. Die Möglichkeit, den Schornstein des 
Schiffes ganz oder theilweise zu senken, verschafft 
ihm einen grossen Vortheil, gegen den Wind zu 
fahren. Es hat bereits drei Joranschläge erlitten, 
die keinerlei Wirkung hatten. Die Frage, ob ein 
Dampfschiff bei den so heftigen und gefürchteten 
Winden den Neuenburgersee hinauffahren könne, 
wird also bejaht. Die Öffentlichkeit wird folglich 
angehalten, sich vor falschen Nachrichten jedwe-
der Art zu hüten, die Böswilligkeit gerne auf Kos-
ten dieser Einrichtung zu verbreiten pflegt». 

Leider blieb der Erfolg aus: Technische 
Probleme, unerfahrenes Personal und 
das noch immer starke Misstrauen der 
Bevölkerung gegenüber diesem neuen 
Fortbewegungsmittel führten dazu, dass 
die Gesellschaft, welche die Union betrieb, 
bereits 1828 in Konkurs ging. Wie erwähnt, 
hielt dieser Misserfolg jedoch andere 
Unternehmer nicht davon ab, das Abenteuer 
erneut zu wagen, so beispielsweise den 
berühmten Schokoladefabrikanten Philippe 
Suchard, der 1834 die Industriel in Betrieb 
setzen liess. 

Wenn wir uns den zahlreichen Herausfor-
derungen der Welt von morgen stellen, 
warum sollten wir nicht versuchen, uns 
vom Pionier- und Innovationsgeist und vor 
allem von der Beharrlichkeit derer, die uns 
in unserem wunderschönen Drei-Seen-Land 
vorausgegangen sind, inspirieren zu lassen 
und diesen wieder aufleben zu lassen? 

Ihnen diese Gedanken ans Herz legend, 
möchte ich Ihnen für Ihre Treue und Unter-
stützung danken, die für die Fortsetzung 
des Abenteuers Neuchâtel unerlässlich sind. 
Ich freue mich darauf, Sie bald an Bord der 
Neuchâtel zu sehen und wünsche Ihnen eine 
glückliche Schifffahrtssaison! 

Jonathan Gretillat, 
Präsident der Stiftung Trivapor-Marc Oesterle
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